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Sechs Jahre ohne neues Album
sind eine lange Zeit. Doch die
Brugger Metal-Band Creeon
war nicht untätig, wie Schlag-
zeuger Oliver Birchmeier und
Sänger Björn Roggensinger im
Interview erzählen. Kurz nach
Mitternacht spielen sie am frü-
hen Sonntagmorgen, 30. Au-
gust, am Stadtfest.

Auf derWebsite vonCreeon
heisst es, die Band sei
«alles, was einemoderne
Metal-Band seinmuss».
Wasmeint das?
Oliver Birchmeier: Für uns be-
deutet das vor allem, dass wir
verschiedene musikalische Ele-
mente miteinander verbinden
unddadurch einmöglichst brei-
tesPublikumansprechenmöch-
ten. Uns ist wichtig, dass unsere
Songs nicht immer gleich klin-
gen, sondern Abwechslung bie-
ten. Deshalb kombinieren wir
harte Metal-Elemente und so-
genannte Growls – eine Art tie-
fes Knurren – mit eingängigen
Melodien und cleanemGesang.
Wir möchten sowohl Leute an-
sprechen, die es gern etwas här-
ter mögen, als auch diejenigen,
die mit melodiösen und ruhige-
ren Passagen mehr anfangen
können. Modern bedeutet für
uns übrigens nicht, einem be-
stimmten Trend zu folgen. Son-
dernoffenzusein,verschiedene
Einflüsse zuzulassen und unse-
ren eigenen Sound stets weiter-
zuentwickeln.

Wiewürden Sie Ihren Stil
beschreiben?
Björn Roggensinger:Wir gliedern
uns dem Alternativ-Metal an,
sind aber relativ vielfältig in
unsererMusik.Dabei lassenwir
uns von diversen grossen
Bands, diewirhörenund lieben,
beeinflussen – zumBeispiel von
LinkinPark,AvengedSevenfold
oder Bullet ForMyValentine.

Seit Ihrem letztenAlbum
«Circle of Reality» sind sechs
Jahre vergangen.Wann
kommtdas nächsteWerk?
OliverBirchmeier:Tatsächlich ist
die Veröffentlichung von «Circ-
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le of Reality» schon sechs Jahre
her. Leider fiel das Album da-
mals genau in die Coronazeit,
wodurch vieles anders lief als
geplant undmusikalisch einiges
ins Stocken geriet. Umso mehr
freut uns, dass wir jetzt neue
Musik inderPipelinehabenund
gute Neuigkeiten verkünden
können: Unsere erste Single
«Phoenix Rise» wurde im Juli
inklusive Videoclip veröffent-
licht und läuft bisher richtig gut.
Und bis Ende dieses Jahreswer-
den zwei weitere neue Songs
veröffentlicht. «Out and Free»
wird etwas härter und treiben-
der sein, während «Rain» als
Ballade eine ruhigere und emo-
tionalere Seite vonuns zeigt. Im
Sommer 2027 erscheint dann
die neue EP. Für uns ein wichti-
ger Schritt, um nach der länge-
ren Pause zu zeigen, wohin sich
Creeon musikalisch entwickelt
haben.

Wiehaben Sie die neuen
Songs aufgenommen?
Björn Roggensinger: Wir haben
dank unserem langjährigen

Produzenten und gutenFreund
Rico Horber die komfortable
Situation, dass wir alles bis auf
die Stimmen bei uns im gut
ausgestatteten Proberaum auf-
nehmen können. Wir arbeiten
seit vielen Jahren mit Rico zu-
sammen und harmonieren ein-
fach gut miteinander. Über die
Jahre hat sich eine vertraute
und unkomplizierte Zusam-
menarbeit entwickelt, die wir
sehr schätzen. Was die Stim-
men betrifft: Diese durfte ich
bei Sängerin Seraina Telli auf-
nehmen. Das war eine tolle Er-
fahrung – und die Zusammen-
arbeitmit ihr hat sehr viel Spass
gemacht.

DieBeziehung besteht ja
schon länger. So hat Seraina
Telli einmal auf einer Single
vonCreeonmitgesungen.
Haben Sie sich ihrenAuftritt
letztenDonnerstag am
Stadtfest angesehen?
Oliver Birchmeier: Leider nein!
DawarenwirandenletztenVor-
bereitungen für unser eigenes
Konzert am Stadtfest.

Auf der neuen Single «Phoe-
nixRise» sindCreeonwieder
unter sich.Worumgeht es in
diesemSong?
Björn Roggensinger: Er handelt
von einer Person, die von ihren
bösen und schlechten Gedan-
kenund ihrenÄngsten inKetten
gehalten wird. Sie kämpft je-
doch mit ganzer Kraft gegen
diesen Sturm von Gefühlen an
und schafft es, in sich selbst ein
Feuer zu entfachen. Aus diesem
steigt sie wie ein Phönix aus der
Asche empor, um die Dunkel-
heit zu besiegen.

Dasklingt nach emotionalem
undpassioniertemSongwri-
ting.Welchen Stellenwert ha-
ben die Texte in IhrerMusik?
Björn Roggensinger: Wir finden
sie wichtig. Deshalb haben
unsere Songs meistens auch
eine Message. Oft dreht sich
diese um Frustabbau, um den
Aufruf, sich selbst niemals auf-
zugeben, egal wie schlimm die
Situation ist oder die Gedan-
ken sind.

Creeon sind eineBrugger
Band.WelcheBedeutung hat
derMetal in dieser Stadt?
Oliver Birchmeier: Die Szene ist
in Brugg durchaus präsent. Al-
lerdings ist sie heute nichtmehr
ganz so gross und lebendig wie
früher, waswir bedauern. Gera-
de deshalb wäre es schön, man
könnte die verschiedenen
Bands aus Brugg wieder stärker
zusammenbringen. Vielleicht
solltenwirmaleinegrosseParty
auf die Beine stellen. Das wäre
sicher eine coole Sache und
könnte die lokale Szene etwas
beleben.

In derRegion gibt es einige
bekannteMetal-Bands, zum
Beispiel die BurningWitches
oderDeep Sun.Gibt es hier
keinenZusammenhalt?
Oliver Birchmeier: Doch, in
der Szene kennt man sich.
Und das Verhältnis unterein-
ander ist gut. Mit den Burning
Witches haben wir vor eini-
gen Jahren im Salzhaus ge-
spielt. Aus dieser Begegnung
ist der Kontakt zu Seraina Tel-
li geblieben. Mit Deep Sun
hatten wir bisher noch nicht
die Gelegenheit, die Bühne zu
teilen.

Sie haben bereits 2019
amStadtfest gespielt.
Wiewar das?
Björn Roggensinger: Es war ein-
fach toll, ein mega Abend! Wir
hatten viel Publikum, eine tol-
le Stimmung und eine super
Atmosphäre. Es war etwas Be-
sonderes, in unserer Heimat-
stadt spielen zu dürfen. Solche
Auftritte bleiben in Erinne-
rung.

DendiesjährigenAuftritt
von SerainaTelli haben Sie
verpasst. Sind Sie sonst
amStadtfest anzutreffen?
Oliver Birchmeier: Klar, wir sind
am Stadtfest gern spontan
unterwegs, schauen uns ver-
schiedene Bands an und ge-
niessen die Atmosphäre. Und
natürlich darf zwischendurch
ein Drink in einer der tollen
Bars nicht fehlen.Das Stadtfest
ist schliesslich eine gute Gele-
genheit, viele bekannte Ge-
sichter zu treffen, andere
Bands zu hören und gemein-
sam eine gute Zeit zu haben.

Metal aus Brugg

Creeon formierten sich 2009 in
Brugg und veröffentlichten drei
Jahre später ein erstes Demo.
Weitere fünf Jahre vergingen bis
zum ersten Album «Help». Das
zweite Werk, «Circle of Reality»,
erreichte in den Schweizer
Albumcharts den 13. Platz, viele
ProjekteundsämtlicheKonzerte
mussten daraufhin wegenCoro-
na abgesagt werden.

Auch Besetzungswechsel setz-
ten der Metal-Band zu, sie fing
sich in der Folge aber auf. Heute
bestehen Creeon aus Ralph
Preysch (Gitarre), Oliver Birch-
meier (Schlagzeug), Björn Rog-
gensinger (Gesang), Gabriele
Gattaceca (Bass) und Martin
Frey (Gitarre). Die neuste Single
«Phoenix Rise» erschien am
24. Juli. (leh)

Bildung Die Schreibbar zieht in
den Stadtkiosk am Bahnhof
BruggWindisch. IneinerMittei-
lungderSchreibbarheisst es, sie
habe ab dem 3. September am
neuenStandort jeweils amDon-
nerstag von 17 bis 19 Uhr geöff-
net.

Der Grund für den Umzug
sei,dassmanamjetzigenStand-
ort bei der Regionalen Integra-
tionsfachstelle Brugg an der
Laurstrasse 11 einfach zu wenig
Laufkundschaft habe, sagt
Jacqueline Gabi Pauli, Leiterin
der für die Schreibbar zuständi-
genGeschäftsstelle. «VieleLeu-
te kommen nämlich spontan
vorbei.» Davor hatte sich die
Schreibbar in der Stadtbiblio-
thek Brugg im Effingerhof be-
funden. Nun gibt es bis Ende
des Jahres 2027 einen Vertrag
für den Stadtkiosk. Danach
schaue man weiter, erklärt
Jacqueline Gabi Pauli gegen-
über dieser Zeitung.

Das Angebot der Schreibbar
richtet sich an alle Menschen,
die Unterstützung beim Schrei-
ben wünschen. «Die Person
hinter der Schreibbar hilft kom-
petent beim Ausfüllen von For-
mularen, Schreiben von Bewer-
bungen, Korrigieren von Tex-
ten, bei Grammatik- oder
Rechtschreibfragen oder beim
Lesen und Schreiben von Tex-
ten», ist in der Medienmittei-
lung zu lesen. Die Schreibbar
könne kostenlos und ohne An-
meldung genutzt werden. Sie
wird vom Verein Lesen und
Schreiben für Erwachsene Aar-
gau, der seit dem Jahr 1987 be-
steht, betrieben.

Weitere Schreibbars befin-
den sich in Aarau, Lenzburg,
Möhlin und Zofingen. Zudem
führt der Verein Kurse für Er-
wachsene durch, die ihre Lese-
und Schreibfähigkeit verbes-
sernwollen. (bla)

Ganz grosses
Dankeschön
EineStadt feiert Party pur
Artikel vom24. August

Dieses Stadtfest ist grandios!
Essen undTrinken aus aller
Welt,Musik bis zumAbwinken,
kaum zu zählende Top-Anlässe,
fantastischer Lunapark, Betrieb
auf demEisi-Dach, Kirche am
Stadtfestmit Ruhepol, Kleines
undGrosses. Acht Tage lang an
zweiWochenenden.Eingrosses
Lob an die professionelle
OrganisationmitWegweisung,
genügendKassen, Absperrung,
überwachtem grossemVelo-
parkplatz, Schliessfächern,
Sanität, Feuerwehr, Sicherheits-
diensten und demBüro im
Berufsschulhaus. (Fast) an alles
gedacht. Bei einem so grossen
Anlass ist esnatürlich,wenndas
eine oder andere gerade nicht
ganz passt oder etwas verloren
geht.Wichtig ist, dass es un-
kompliziert gelöst wird. Und
das habe ich erlebt. Für das
zweiteWochenendewird das
Organisationskomitee gar
noch gezielt nachbessern.
Ein ganz grossesDankeschön.
Waswill manmehr?
Peter Haudenschild, Brugg

Creeon gibt am Stadtfest
ein Heimspiel

Sechs Jahrenach ihrem letztenAlbumhat dieMetal-Banddie Single«PhoenixRise»
veröffentlicht. Auch weitere Songs haben die fünf BruggerMusiker in der Pipeline.

Creeon wollen keinem Trend folgen
(v. l.): Ralph Preysch, Oliver Birch-
meier, Björn Roggensinger, Gabriele
Gattaceca undMartin Frey. Bild: zvg

Schreibbar zieht
in Stadtkiosk
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